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Earth Overshoot Day

Tag, an dem die 
Menschheit mehr von 
der Natur verbraucht 

hat, als die Erde unseres 
Planeten im gesamten 

Jahr regenerieren kann

1980 04. November

1990 11. Oktober

2000 23. September

2010 07. August

2022 28. Juli

Erdüberlastungstag

1,18

1,29

1,38

1,67

1,75

Verbrauch in 
Erde-Einheiten
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London will Autos aus der Innenstadt verbannen. Dabei galten diese ursprünglich 
als Rettung vor der „Pferdeplage“ – ein kleiner Rückblick:

Das große Umweltproblem vor 125 Jahren

Rückblick
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Das große Umweltproblem

1900 zogen allein in London mehr als 10 000 Droschken durch die Straßen. 
Dazu kamen Warentransporte und Busse, deren Pferde täglich mehrmals 
gewechselt wurden. Rund 50 000 Pferde trabten durch die Stadt!

In New York waren es sogar 100 000. Man muss sich diesen Lärm mal 
vorstellen, vom Sonnenaufgang bis zum letzten Strahl!

Wie verhindern, dass der Mist drei Meter hoch
auf den Straßen liegt? 
Das Automobil war die Rettung. Ein Segen!
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Challenges

• People
• Planet
• Product
• Profit
• Process
• Supply Chain
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Die beliebtesten Nachhaltigkeitsmodelle

Standard Rating Selbstdeklaration Externe Prüfung CO2 Nachhaltigkeit ESG

Verra X X X

Gold Standard X (X) X

CDP X X

SBTi X X X

ECOVadis X X (X)

GRI X (X) X X X X X

AA1000 X (X) X X X

ISO 26000 X X X

ESRS/CSRD X X X X X
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Der Weg zum Nachhaltigkeitsbericht

ISO  9001
ISO 14001
ISO 50001
ISO 45001
…

Vorhandene 
Managementsysteme

Berichterstattung
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CSRD

Die CSRD kurz erläutert:

Die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) der Europäischen Union 
ist eine Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung. Sie hebt die nicht-
finanziellen Kennzahlen zu Umwelt-, sozialen und Governance-Belangen auf 
eine Stufe mit der etablierten Finanzberichterstattung. Außerdem schreibt sie 
eine Prüfpflicht für Nachhaltigkeitsberichte vor. 

Die Direktive ist seit Januar 2023 europaweit in Kraft und muss innerhalb von 18 
Monaten, d.h. bis Juli 2024, in nationale Gesetze überführt werden.
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Schrittweise Umsetzung der CSRD
Abhängig von der Unternehmensgrösse müssen Organisationen einen Bericht über ihre nicht-
finanziellen Kennzahlen erstellen und diesen extern prüfen lassen:

• Im Jahr 2025 werden Unternehmen, die bereits der Richtlinie über die Angabe nichtfinanzieller
Informationen unterliegen, über das Geschäftsjahr 2024 berichten. 

• Im Jahr 2026 werden große Unternehmen, die derzeit nicht der Richtlinie über die Angabe
nichtfinanzieller Informationen unterliegen, über das Geschäftsjahr 2025 berichten. 

• Im Jahr 2027 werden börsennotierte KMU sowie kleine und nicht komplexe Kreditinstitute und 
firmeneigene Versicherungsunternehmen über das Geschäftsjahr 2026 berichten. KMUs haben
allerdings eine Übergangsfrist, d.h. sie werden bis 2028 von der Anwendung der Richtlinie
ausgenommen sein.

• Im Jahr 2029 werden Unternehmen aus Drittländern mit einem Nettoumsatz von über 150 Mio. 
EUR in der EU, wenn sie mindestens ein Tochterunternehmen oder eine Zweigniederlassung in 
der EU haben und bestimmte Schwellenwerte überschreiten, über das Geschäftsjahr 2028 
berichten.
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ESRS

ESRS kurz erläutert:

Die European Sustainability Reporting Standards (ESRS) sind ein Set aus
Standards für die europäische Nachhaltigkeitsberichterstattung. Sie befinden sich
aktuell in Enwicklung und orientieren sich stark an den GRI-Standards.

Sie stehen in Zusammenhang mit der CSRD-Richtlinie der Europäischen Union 
und sollen einheitliche und vergleichbare Nachhaltigkeitsberichte in Europa 
ermöglichen.
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Entwicklung der ESRS

EFRAG will mit den 12 Standards eine gemeinsame europäische Sprache schaffen. Die 
Standards sind – angelehnt an GRI – in vier Bereiche aufgeteilt:

• Die generellen Querschnitt-Standards ESRS 1 & ESRS 2 erfassen u.a. grundsätzliche Daten
zu dem berichtenden Unternehmen;

• Die umweltspezifischen Standards (ESRS E1 – E5) erfassen u.a. Angaben über den 
Klimawandel, Verschmutzung und Biodiversität;

• Die sozialspezifischen Standards (ESRS S1 – S4) verlangen u.a. Informationen über
Mitarbeitende und Mitarbeitende in den Lieferketten;

• Die governancespezifischen Standards (ESRS G1) fordern Daten über die 
Unternehmensführung.

Insgesamt beziehen sich die ESRS auf ca. 400 Einzelangaben.
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Nachhaltige Entwicklung

Globale Politik: 2030 Agenda für 
Nachhaltige Entwicklung, SDGs

Nationale Politik: Nationale
Prioritäten, Richtlinien und 
Verordnungen 

Von globaler Politik zu lokalen 
Auswirkungen:
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Die 17 Ziele für Nachhaltige Entwicklung
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Nachhaltige Entwicklung

• 1987 legte die Weltkommission für Umwelt und Entwicklung ein 
ehrgeiziges Ziel für eine nachhaltige Entwicklung fest 

• Nachhaltige Entwicklung wurde dabei folgendermaßen definiert:

„Entwicklung, die den Bedürfnissen der heutigen Generation 
entspricht, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu 
gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen und ihren 

Lebensstil zu wählen.“
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Welche Branchen?
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Energieversorgung Finanzdienstleistungen Technologiedienstleistungen
Lebensmittel und Konsumgüter Chemie Transport und Logistik
Automobilindustrie
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Ausgangslage

Nachhaltigkeitsberichte sind keine Marketingbroschüren!

Status quo
• Durch neue gesetzliche Vorgaben sind und werden in der EU zahlreiche 

Unternehmen zur Erstellung eines Nachhaltigkeitsberichts verpflichtet
• Auch viele kleinere Unternehmen, die noch nicht zur Erstellung eines Berichts 

verpflichtet sind, veröffentlichen ihren eigenen Nachhaltigkeitsbericht oder werben mit 
ihrem Engagement im Bereich Nachhaltigkeit

Gefahr
• Verlust der intrinsischen Motivation: Nachhaltigkeitsberichte werden ausschließlich 

erstellt, um gesetzlichen Anforderungen gerecht zu werden und Strafen zu vermeiden
• Nachhaltigkeit wird für das Marketing zum Wettbewerbsfaktor: Gefahr von 

Greenwashing

Dr. Sied Sadek, SQS 
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Voraussetzungen für eine glaubwürdige Nachhaltigkeitsberichterstattung:

Starkes Commitment des 
Unternehmens gegenüber den 
eigenen Anspruchsgruppen

Balancierte Darstellung von 
positiven und negativen Aspekten

Vergleichbarkeit der Daten mit früheren 
und anderen Veröffentlichungen

Genauigkeit und Verständlichkeit 
der publizierten Inhalte 

Überprüfbarkeit der 
veröffentlichen Informationen

Aktualität der im Bericht 
veröffentlichten Informationen
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Glaubwürdige Nachhaltigkeitsberichterstattung
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Motivation für eine glaubwürdige Berichterstattung

Erstellen Sie insbesondere dann einen Nachhaltigkeitsbericht, wenn Sie...

 …die Nachhaltigkeitsstrategie Ihres Unternehmens verbessern wollen
 …Ihre Mitarbeitenden für das Thema Nachhaltigkeit begeistern und Wissen verankern wollen
 …die Erwartungen Ihrer Stakeholder ernst nehmen und eine engere Bindung aufbauen möchten
 …interne und externe Ressourcen schonen wollen
 …sich der Verantwortung für zukünftige Generationen stellen möchten
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Greenwashing vermeiden:

Die meisten Berichten sind nicht ordnungsgemäß geprüft:

X Fehlende Prüfungsmethoden
X Mangelnde Qualifikation von Prüfenden
X Falsche Angaben

Es kommt zu gewollten oder ungewollten Falschaussagen!

Dr. Sied Sadek, SQS 20



© SQS

Gründe für einen Nachhaltigkeitsbericht

Häufige Gründe:
• Gesetzliche Vorschriften
• Nachhaltigkeitsberichte der Konkurrenz

Langfristige Vorteile:
 Für die Zukunft vorbereitet sein
 Veränderungen positiv nutzen
 Wachstum
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Warum Nachhaltigkeit?

 Zukunftsfähigkeit
 Verhaltensänderung
 Verbesserungspotentiale
 Überzeugung & Motivation
 Vorbild sein
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„Manchmal erweist es sich als verdammt gut,
mal irgendwo anders abgebogen zu sein“ 
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Warum sollten sich Unternehmen mit dem Thema Nachhaltigkeit befassen?

Schonung von knappen Ressourcen

Einsparung von Energie- und Rohstoffkosten

Steigerung der Energieeffizienz

Verbesserung der Mitarbeiterbindung und 
der Unternehmensverbundenheit

InternExtern

Anspruchsvolle Erwartungen und Wünsche 
von sensibilisierten Stakeholdern

Ethische Verantwortung gegenüber 
Umwelt und Gesellschaft

Zunehmende Relevanz von ESG-Risiken

Verschärfte gesetzliche Vorschriften

Verbesserung des Unternehmensimages
und der Wettbewerbsfähigkeit

Kundenvertrauen durch Transparenz
im Bereich Nachhaltigkeit

Leichtere Gewinnung von (jungen) Fachkräften

Steigerung der unternehmerischen Innovationsfähigkeit
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Wie kann die SQS Sie unterstützen?
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Prüfungsablauf

Dr. Sied Sadek, SQS 

 Erste Vollständigkeitsprüfung
 Gewinnung erster 

Erkenntnisse
 Berichtsstruktur
 Standards, Anforderungen

 Erfassung des Status Quo 
durch Vorgespräche

 Geschäftsmodell
 Governance
 Strategie

 Definition der Prüfungsfelder
 Risikobasierter Fokus
 Wesentlichkeitsgrenzen

 Managementkonzept
 Wesentliche Prozesse
 Umweltbelange
 Datenerhebung

 Interne Kontrollen

 Vier-Augen-Prinzip
 Abweichungskontrolle

 Analytische 
Prüfungshandlung

 Vergleichbarkeit
 Stichproben
 Experteninterviews
 Managementberichte
 Policy

 Prüfungsvermerk

 Schriftlicher Vermerk 
 Limited/Reasonable

Assurance

Prüfungsplan Vorprüfung Hauptprüfung Berichterstattung
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Der Weg zum Nachhaltigkeitsbericht

Vision

Stakeholder Input

Strategy

Due Diligence Materiality

Sustainability Report
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Assurance Statement
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


